
 

 

 
 

CaligaLoc® 

 
 

 Stabilorthese zur Teilimmobilisierung des 
Sprunggelenks 

Die anatomisch geformte Stabilorthese 
CaligaLoc kommt als konservative Therapie 
von Knöchelbänderrissen, nach 
Bandoperationen oder bei chronischer 
Instabilität des oberen und/oder unteren 
Sprunggelenks zum Einsatz. Sie schützt rund 
um die Uhr vor unerwarteten oder zu hohen 
Belastungen und verhindert ein Umknicken 
nach aussen. 

VORBILDLICH GESCHIENT 

Für CaligaLoc wurde die bewährte MHH-
Knöchelschiene weiterentwickelt und funktionell 
optimiert: Die anatomisch geformte 
Stabilorthese besteht aus einer innenseitig 
gepolsterten Kunststoffschiene, die mit Gurten 
über ein einfaches Klettsystem sicher am Fuss 
gehalten wird. Unter der Ferse hält eine leichte 
Erhöhung an der Aussenkante den Fuss nach 
innen geneigt, sodass die 
Aussenknöchelbänder entlastet werden. 

RUND UM DIE UHR STABIL 

CaligaLoc kann als Stützschiene in 
Konfektionsschuhen getragen werden, aber 
auch als Nacht- und Lagerungsschiene ohne 
Schuhe. Der Halt wird über flache 
Mikroklettverschlüsse reguliert. Sollte es die 
individuelle Anatomie des Fusses erfordern, 
kann das Stabilitätselement thermoplastisch 
angeformt werden. So gewährleistet die 
Teilimmobilisierung mit CaligaLoc höchsten 
Tragekomfort, bis ein höherer 
Mobilisierungsgrad möglich ist. 

 


